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Die Bewältigung von Krisen und Katastrophen ist immer auch 
eine Lernaufgabe: Man muss sich darauf vorbereiten und aus 
jeder Lage Erkenntnisse für Prävention, Einsatz und Nachsorge 
gewinnen. Das BBK hat dazu ein Forschungsprojekt an der 
MSH Medical School Hamburg gefördert, um eine kompetenz-
orientierte Bevölkerungsschutzdidaktik (BeSchuDi) zu entwi-
ckeln. Das Projekt wurde im September 2025 abgeschlossen. In 
dieser IM EINSATZ werden ausgewählte Ergebnisse vorgestellt. 
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Die Risikoanalyse „Einsatz chemischer Kampfstoffe“ (Zivil-
schutz 2025) beschreibt ein zugespitztes, aber plausibles 
Szenario der Zivilen Verteidigung. Sie dient als Risikomanage-
mentinstrument nach § 18 ZSKG, um Auswirkungen und 
Fähigkeitslücken sichtbar zu machen. Im Fokus steht die Frage, 
wie belastbar Bevölkerungsschutz, medizinische Versorgung 
und staatliches Handeln sind, wenn Deutschland als „Host 
Nation“ vor einem möglichen Bündnisfall unter Druck gerät.

Deutschlands Zivilschutz und Zivile Verteidigung stehen vor 
großen Veränderungen, da sich das sicherheitspolitische 
Umfeld rasant wandelt. Der russische Angriffskrieg gegen 
die Ukraine und die zunehmenden hybriden Angriffe auf 
Deutschland zeigen, wie ernst die Lage geworden ist. Vor 
diesem Hintergrund gewinnt die Frage an Bedeutung, wie 
Deutschland seine Verteidigungsfähigkeit bis spätestens 2029 
wiederherstellen kann.
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KO ST E N LO S E S

E-LEARNING
für alle Abonnenten

Alle Abonnentinnen und Abonnenten der IM EINSATZ 
haben mit der Zertifizierten Fortbildung die Möglich-
keit, Fortbildungseinheiten online zu absolvieren. 

So geht’s: 
Die beiden Fortbildungsartikel lesen (diesmal auf 
S. 58 und 62), auf www.skverlag.de/zf einloggen und 
die Multiple-Choice-Fragen zu den Artikeln beantwor-
ten. Das Zertifikat über die erfolgreiche Teilnahme 
können Sie sich im Anschluss herunterladen und der 
anerkennenden Stelle vorlegen. Am Jahresende stellen 
wir Ihnen dann noch ein vollständiges Jahreszertifi-
kat zur Verfügung. Die Fortbildung entspricht 40 min. 
Landesrechtliche Vorgaben sind individuell zu prüfen.

Vorteile für Leserinnen und Leser:
•	 Fachartikel lesen – Fortbildungsstunden sammeln
•	 kontinuierliche Kontrolle des eigenen Wissens
•	 Motivation durch „Dranbleiben“ bis zum 

Jahreszertifikat
•	 Spaß an Fortbildung durch praktisches E-Learning

Vorteile für Organisationen:
•	 Service und Motivation für die Mitarbeitenden
•	 Erhöhung der Fortbildungsbereitschaft auch von 

ehrenamtlichen Mitarbeitenden
•	 kostengünstige Fortbildungsmaßnahme

Die Teilnahme am E-Learning ist jeweils zwei Monate 
ab Erscheinungsdatum möglich (diesmal 17. April bis 
15. Juni 2026). 
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